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6 E Schröder Untersuchungen zu einem hyperoskulierenden Büschel von Kegelschnitten

Minustyp sind. Aus der im vorhergehenden Abschnitt 5 gewonnenen Übersicht
über die arithmetische Natur der Lösungspaare vom Plustyp ist hiermit auch eine
solche für die begleitenden Lösungspaare vom Minustyp gewonnen. Auch in ihnen
treten nur alle ungeraden natürlichen Zahlen ausser 1 und alle natürlichen Vielfachen
von 8 auf.

Die damit gewonnene Übersicht über die Lösungen der zugrundegelegten
diophantischen Gleichung (1) kann auch auf mannigfache Weise durch
elementararithmetische Betrachtungen innerhalb des rationalen Zahlkörpers gewonnen
werden. Doch scheint mir, wie schon gesagt, die hier durchgeführte Heranziehung
der eindeutigen Primzerlegung im Körper der sechsten Einheitswurzeln interessanter
und eleganter. Helmut Hasse, Hamburg

Untersuchungen zu einem hyperoskulierenden Büschel
von Kegelschnitten

II. Teil

Als zweiter Zugang zu einem hyperoskulierenden Büschel von Kegelschnitten
soll hier eine in der ebenen Kinematik auftretende birationale quadratische
Transformation verwendet werden1).

Der erste Momentanpol Px eines ebenen Zwangslaufes liege im Ursprung
eines kartesischen Koordinatensystems. Die Polbahntangente falle mit der x-Achse
zusammen, und der zweite, auf der j-Achse liegende Momentanpol P2 - auch
Wendepol genannt - habe die Koordinaten ^(0, —2p). Dann lautet die Gleichung
des Wendekreises w im Bezugsmoment der Bewegung

x2+y2 + 2py=0. (1)

Alle von Px verschiedenen Punkte der Gangebene F, die sich mit dem Wendekreis

decken, und nur diese, durchlaufen im Augenblick der Bewegung Wendepunkte

ihrer Bahnkurve. Ein beliebiger Punkt X(x,y) ist mit dem zugehörigen
Krümmungsmittelpunkt X(<^,rj) durch eine birationale quadratische Verwandtschaft

T verknüpft. Die Transformationsformeln für T lauten bezüglich des

vorgegebenen Koordinatensystems

2pxy 2py2
C

x2+y2 + 2py" n x2+yi + 2py' W

l) Im ersten Teil dieses Beitrages wurde eine von K H Schellbach eingeführte Konstruktion der
Krummungsmitte zur Untersuchung eines hyperoskulierenden Kegelschnittbuscheis ausgewertet

[5]












